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IAA. 1869 gab es in Spanien 
195 Organisationen mit insgesamt 
20000 Mitgliedern. Ähnlich ver
hielt es sich in anderen Ländern. In 
Belgien z. B. vereinigten die Orga
nisationen 64000 Mitglieder und 
1873 in Portugal 15000 Mitglieder. 
Marx war »die Seele« der IAA, wie 
W.I. Lenin schrieb. Er hatte im Ge
neralrat zahlreiche Funktionen; so 
war er von Anfang an Korrespon
dierender Sekretär des Generalrats 
für Deutschland und zeitweilig für 
mehrere andere Länder; 1870 
wurde er auf Antrag der russischen 
Sektion außerdem Sekretär für 
Rußland. Marx und Engels wirkten 
in der IAA als »Einiger der Arbei
terklasse« (Lenin, 2, S. 12). Durch 
die IAA wurde der —* proletarische 
Internationalismus zu einem Grund
prinzip in der Massenbewegung 
der Arbeiterklasse. Höhepunkte 
der Tätigkeit der IAA waren der 
Kampf gegen die preußisch-deut
sche Annexionspolitik während 
des Deutsch-Französischen Krie
ges (1870/71) und die Solidaritäts
bewegung für die —* Pariser Kom
mune. Auf die Erfahrungen aus ge
meinsamen Aktionen gestützt, 
konnten die Einflüsse des liberalen 
Trade-Unionismus, des kleinbür
gerlichen Proudhonismus, des 
—> Lassalleanismus und Bakunismus 
(—» Anarchismus') durch die wissen
schaftliche Theorie des Marxismus 
(—> Marxismus-Leninismus) ver
drängt werden. Die in der Inaugu- 
raladresse der IAA und in deren 
Allgemeinen Statuten in allgemei
ner Form enthaltenen Grundzüge 
des —> wissenschaftlichen Sozialismus 
wurden durch die Beschlüsse der 
Kongresse konkretisiert und präzi
siert. Sie bekräftigten, daß die Ar
beiterklasse den ökonomischen mit 
dem politischen Kampf und den 
Kampf um Teilziele mit dem 
Kampf um das Endziel verbinden 
und die großen Produktionsmittel 
aus Privateigentum in gesellschaft
liches Eigentum überführen muß. 
Die Arbeiterklasse kann die Gesell

schaft nur dann sozialistisch umge
stalten, wenn sie die politische 
Macht erobert und sich eine selb
ständige revolutionäre proletari
sche Panei schafft. Der Haager 
Kongreß der IAA (1872) nahm auf 
Marx’ Initiative den Artikel 7 a in 
die Statuten der IAA auf, der mit 
den Worten beginnt: »In seinem 
Kampf gegen die kollektive Macht 
der besitzenden Klassen kann das 
Proletariat nur dann als Klasse han
deln, wenn es sich selbst als beson
dere politische Partei im Gegensatz 
zu allen alten, von den besitzenden 
Klassen gebildeten Parteien konsti
tuiert.« (MEW, 18, S. 149.) Der 
Kongreß beschloß ferner, daß jede 
Sektion der Internationale minde
stens zu zwei Dritteln aus Lohnar
beitern bestehen muß. Diese Prin
zipien haben seitdem in der inter
nationalen Arbeiterbewegung stän
dig an Bedeutung gewonnen. Die 
Internationale wies den Weg zur 
Schaffung proletarischer Parteien 
in den einzelnen Ländern und ar
beitete deren gemeinsame pro
grammatische und organisatorische 
Prinzipien aus. Sie förderte wesent
lich die Entstehung einer revolu
tionären proletarischen Partei in 
Deutschland, der Sozialdemokrati
schen Arbeiterpartei (—» Eisenacher 
Partei). 1872 wurde der Generalrat 
der IAA von London nach New 
York verlegt; 1876 löste sich die 
IAA offiziell auf. Die neue Ent
wicklungsphase der Arbeiterbewe
gung, in der die Schaffung von Ar
beiterparteien in den einzelnen 
Ländern zur Hauptaufgabe wurde, 
erforderte auch neue Formen der 
internationalen Zusammenarbeit. 
Für die Bildung revolutionärer pro
letarischer Parteien im nationalen 
Rahmen hatte die IAA die Voraus
setzungen geschaffen. Sie hatte be
gonnen, den wissenschaftlichen So
zialismus mit der internationalen 
proletarischen Massenbewegung 
zu vereinigen. Sie hatte »den 
Grundstein der internationalen Or
ganisation der Arbeiter zur Vorbe-


